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bie wahlrechtrvorlage
Var HSHengelände südwestlich Royonerobert!
Der Feind auf die Fronde zurückgeworfen.

vie Matz überschreiten.
Vie Gefangenenzatzl auf über 10000  gestiegen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 11. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.
Die tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit lebte nur beider¬

seits der Somme  aut . Nach starker Fcuersteigerung griff
der Feind am Abend zwifchen Anc re und S o m m e an.
Örtlicher Einbruch des Feindes an der Straße C o r b t e -
Kral,  wuide durch Gegenstoß zum Stehen  gebracht.
Bor der übrigen Front brach der Angriff blutig zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
> In zwei Kampftagen hat der Angriff der Armee de.)

Generals von Huticr zu dem beabsichtigten Erfolg  geführt
und uns in den Besitz des HöhengeländeS südwestlich von
Noton  gebracht . Der Stoß traf einen auf Unserem
Angriff vorbereiteten tief gegliederten Feind in ft a r kst e r
Stellung . Die französischen Divisionen konnten trotzdem der
ungestümen  A n g r i f f s kr a st  unserer Truppen nickt
widerstehen. Auch die zu einheitlichen Gegenangriffen heran¬
geführten Divisionen der französischen Heeresreserve wurden
gestern in erbitterten  Kämpfen z u r ü ckg e s chl a g e n.

L Auf rechtem Angriffsflügel behaupteten Truppen des
Generals von Oettinger die südlich von Afsainvillers ge-
«ommenen feindlichen Linien gegen heftige Gegenangriffe.

Die Truppen des Generals von Webern  stehen im
Kampf bei Co „reelles und Mery.  Beiderseits der
großen Straße Rohe - Estrres - St . Denis  eroberten
sie den Höhenrücken östlich von Mery,  durchstießen ine
vierte  feindliche Stellung und warfen den Feind auf ine
Aro nd e znrück. „

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften sich ine
Truppen des Generals von Schöler  den Übergang über
die Matz Nach Erstürmung der Höhr von Marqueglise
«nd des Bignemont -Berges drangen sie in unaufhaltsamem
Angriff bis A n t h e u i l vor.

Das Kords des Generals Hofmann hat in stetem Kampf
das feindliche Stellungsgewirr auf den Höhen südlich
ThieScourt  durchstostrn . A»f den nach Süden zur O,fe
abfallenden Hängen drangen wir bis R i b e c o u r t vor.

Tie Gefangenenzahl hat sich auf mehr  a l S 10 0 0 0
‘ erhöht. Damit steigt die Zahl der von der Heeresgruppe

Deutscher Kronprinz seit 27. Mai eingebrachten Gefangenen
auf etw a 7 5ftftft.

An der Front von O i s e bis R e i m s ist die Lage «nver-
indrrt . Erneute Angriffe des Feindes nordwestlich
tzhateau-Thierrh brachen verlustreich zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

von

Preußischer Abg-orbueteuhaur.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .l

B. A. Berlin , 11. Juni.
Am Ministertisch : Dr . Friedbery , Dr . Drerrs . — Das

Haus ist gut besetzt. - Präsident Graf Schwerin .Läwitz er¬
öffnet die Sitzung um 11,20 Uhr. Vierte Lesung der Wahl¬
rechtsvarlage  Nach einer Vereinbarung findet zunächst
eine allgemeine Besprechung  statt . Daran soll sich
die Einzelberatung  über das Gesetz, betreffend die
Wah^ rr zum Abgeordnetenhaus , anschliehen. Es folgt die
Einzelberatung  der H e r r e n h a u s v o r l a g e,
darauf die Emzelberatung des V e r f a s s u n g S g e f « tz es.
Zum Schluß findet eine Gesamtabstimmnng über alle dr«
Gesetze in einer Abstimmung statt.

Es ist bereits eine ganze Reihe von Abänderung - -
antra gen  eingegangen . Zunächst handelt es sich darum,
die Lücken in der Abgeordnetenhausoorlage auszufulleu,
die beim 8 3 durch die Ablehnung des gleichen Wahlrechts
und die Ablehnung des Pluralwahlrechts entstanden sind. Ein
fortschrittlicher Antrag will den tz 3 der Regie-
rungsvorlage . (gleiches  W a h l r e cht) wiederher-
stellen: ein Antrag Lukas (natl .) will dem j? 3 folgende
Fassung geben: „Jeder Wähler bat eine Stimme ", und ferner
liegt ein . . „ .

Kompromitzantrag Dr . Lohmann (natl .), o. Hehdebrand
ikons), Lüdicke (freikons.) und v. d. Hagen lZentr .)

dar. Danach soll im tz 3 festgesetzt werden, datz jeder Wähler
eine Grundstimme hat. Außerdem erhält je « ne Zusatz-
stimme- 1. der mindestens 50 Jahre alt ist, 2. der entweder
i .) in Land - oder Forst -virtschaft . Industrie , Gewerbe , Hand
werk, Handel und im freien Beruf selbständig ist, oder b) der
«ebr äl? 10 Jahre rat Reichs-, Staats -, Kommunal -, Ktrchen-
ttet  S -hMweLjt tätm G - der m « « er doüjche » Sät * « .

schuft des öffentlichen Rechts tätig ist, oder 6) als nicht blei-
benter Angestellter in gehobener Stellung tätig ist, oder e)
als Aufseher, Vorarbeiter usw. die Aufficht über mindestens
fünf Arbeiter führt . Weiter will der Kompromitzantrag fest¬
setzen, daß nur wahlberechtigt ist, wer seit mindestens drei
Jchren Staatsangehöriger ist und der seit zwei .Jahren in
einer Gemeinde seinen Wohnsitz hat.

Der Kompromißantrag will ferner eine Verfassungs¬
änderung mit der ^ -Mehrheit . Bisher war erae /̂. -Mehrheit
vorgesehen. Das Zentrum  hat wieder seine Siche-
rungsanträge  eingebracht , aucb den. datz der Kirche Be-
fugnisse und Einkünfte 'dauernd aufrecht erhalten werden. Die
Kirche soll im Besitz der Stiftungen und Fonds bleiben, der
konfessionelle Eharakt ; - der Volksschule soll auffecht erhalten
bleiben. Die A r b e i t e r v e r t r e t e r des Zentrums , Brust,
Grono ' >ski u. a., haben eine Reihe von Anträgen eingebracht,
die in erster Linie das gleiche Wahlrecht fordern nnd dann
eine Milderung der Kompromißanträge suchen. Danach soll
p ablbercchiigt sein, der seit einem halben Jahr in einer Ge¬
meinde wohnt. Ferner be-intragen sie Einführung der Ver¬
hältniswahl in einer Reihe von großen Wahlkreisen.

Die allaemein « Kussprache,
Abg. Dr . v. Heydebrand (konf.) : Ich habe nur eine kurze

Erklärung abzugeben. Meine politischen Freunde werden
für die vorliegenden Kourpromißanträge Ammen . , Diese
entsprechen nicht ganz unserer Ansicht, aber es erscheint uns
r otweridig, die entstandene Lücke auszufüllen . Es ist er¬
forderlich, daß eine möglichst groß; Mehrheit sich für diese
Anträge findet. Dir sind der Meinung , daß unsere Anträge
im Interesse des Landes liegen lLachen links.), und werden
daher dafür stimmen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr . Pnrfck (Zentr .) : Der gestrige Tag hat
eine ganz unerwartete Wendung

gcbracht. Die Parteien , di; den Mehrstimmenantrag ein-
gebracht haben, sind bereit , für unsere Sicherungsanträge , so
weil sie irgend können, zu stimmen. Das hat meine Freunde
in eine cnißeroridentlichschwierige Situation gebracht. iHort!
Hört ! links.) Wir baben wiederholt betont, welchen Wert wir
auf diese kulturellen Sicherungen legen, falls das gleiche
Wohliecht angenommen wird, aber allerdings auch fiic den
Fall daß ein Mehrstimmenwahlreckt angenommen wird . Mit
Rücksicht auf diese Beeestw-lligkeitserklärung derjenigen
Parteien , die den Kompromißantrag eingebracht baben , wird
derjenige Teil meiner Freunde , der seine endgültige Stellung
nehme von dem Verlauf der ganzen Beratung abbängrg ge
macht hat und mit Rücksicht weiter darauf , daß die Volks-
rarter und die Sozialdemokraten die Sicherungsantrag « glatt
eb gelehnt haben, und tm Hinblick auf die Gründe , welche da-
für von sozialdemokratsscher S :ite, aber auch in einem Te :l
der freisinnigen Presse vorgebcacht worden sind,

für den Komvromitzqnttag eintreten.
(Stürmisches Hört ! Hört ! links.)

Abg. Hirsch (Soz.) ' Freunds des gleichen Wahlrecht«!
Zweifellos ist eS äußerst wertvoll, wenn die Sicherungen in
das Gesetz ausgenommen werden. Wirklichen und dauernden
Wert erlangen diese Sickerungen aber erst dann , wenn es
gelingt , mit der Staatsre .sterung zu einem Einverständnis
zu gelangen. In der Hoffnung, daß dies geschieht, und um
dem Ausdruck zu geben, werde ich nnd die überwiegende Mehr¬
zahl meiner Freunde

für die Wiederherstellung des 8 3 der Regierungsvorlage
stimmen. (Bravo ! -links.) Diejenigen meiner Freunde , welche
sich auf den Boden des KomvromißantrageS gestellt haben,
macben sich damit die Einzelheiten nicht zu eigen, f Heiterkeit.)
Die anderen Anträge werden wir wohl einstimmig ablebnen,
insbesondere den zweijährigen Wohnsitz und die ^ -Mehrheit.

Abg. Lüdicke (ffeikonsst. Wir Ammen dem Kompromiß-
ontrag durchweg zu. (Beifall Es .)

Abg. Dr . Pachnicke lVpt.) : Man hätte meinen sollen, daß
uns bei dieser vierten Lesung weitere Debatten erspart wer¬
den würden . Aber die Arbeitsmehchett fordert die lauteste
und bärtest« Kritik heraus . (Schr richtig' links.) Monate
hindurch ^ ben » ff schwere Verhandlungen ge-
kübrt.  Die Mehrheit bat sich argen un§ auf einen be-
stimmten Standpunkt geeinigt. Plötzlich kam nach Abschluß
der AiiSschußverhandlnngen der Antrag Lohmann über-
raschend für all«. Wir erlebten drei Aufligen , von denen wir
nickt behaupten können, daß etwa die zweite oder dritte Auf-
lcge eine Verbesserung gewähr; . (Sehr richtig! links .l Sie
setzten unS also der Möglickffit au? — und ich weiß nicht,
ob nicht mit vollem Zweckbewußffein — (Lebhafte Zustim¬
mung links ; Lachen reckts.). daß noch eine Änderung dieses
so übereilt zultande gekommenen Kompromisses nötig sein
wird so daß eine 'fünfte und sechste  Lesung herbeigeführt
wird' iZiiriif link? D a S i st j a d i e A b s i cht !)

Das Komvrvmiß wurde so geheim gehalten, daß sogar die
Mehrheit der nationgllibrralen Partei , die linke Ha»d

nicht wissen sollte, was die rechte tut.
Und tvelche Haltung auch gegenüber der Regierung ! (Höhnt
scher Beifall rechts.) Auf die Staatsregierung wffd überhaupt

, keu»e L»ckM --

Ich bewundere die Geduld der Regier»», (Stürmisch,
Zurufe links ; Lachen reckts.), die noch immer zögert, da«
letzte entscheidende Wort zu sprechen, daS nur lauten U *m

„Weg mit diesem Hause!"
(Beifall links ; Lacken rrchtS.» Ich hoffe, daß die Regiamr««
nun wenigstens Unverzüglich die Aufstellung neuer
Wählerlisten  anocdn ; -, w' rd. Mit großem Bedaue«
hören wir , daß sogar ein Teil des Zentrums  dem Kau»-
prcmiß zustimmt. (Abg. Lohman»; Viele tum Zentrum !) Ich
hoffe noch immer , datz auch vieler Teil sich der Geschichte irtfe
Tradition seiner Pactn erinnern wird, die immer für
gleiche Wahlrecht eingenommen war. Durch die Heraar¬
hebung der Rottenführer , Werkrührer usw. glauben Sie m*®
besondere Schlauheit zu begeh. a. Sie wcllen damit eine«
Keil treiben zwischen die Acbeiter. Aber die Arbeiterschaft
merkt ihre Absicht und wird ganz einmütig Ihnen diese«
Kompromiß vor die Fiiße werfen. (Lebhafte Zustim-
mur g links ; Lachen rechts.)

Endlich sind diese 50 Jabre der Dank der Konservativ« »
und der Schwer-Nationaistberailen für die Helden o>»

der Front,  die unser Vaterland gerettet haben.
Geradezu unbeigreiflich ist es, den zwei jährigen WohiHtz nicht
allein für die Gemeinde, sondern für den eigenen Wechlbezirk
zu verlangen . (Zulstimmung links .) Es ist ein Rechts-
raub an den Arbeitern  und selbst an den höchsten B,-
amten . Ein Ob e rp rä side«  t , d«-r noch nicht zwei Iah»
im Wahlbezirk gewohnt hat, verliert  seine Zusatz-
stimme,  dem Unterbeamten geht das Wahlrecht überhaupt
verloren . Ist das der Weisheit lchter Schluß ? Ungecheu«
ist die Dreiviertelmehrheit,  die uns angefvrm«»
wird. (Lebhafte Zustimmung links.) Die Evste Kammer soll
unauflösbar  seön und nicht dmrch die Kvcme ergäort
werden können.

Die Konservativen zeigen sich wieder in Shr« ganz« »
Blöße, aber sie bleiben sich wenigsten» treu , « nbrgrriß.
sich aber ist mir der Vorschlag vom rechten Flügel der
nattoualliberalen Partei . (€ «4>t richtig links .) Das ist

nicht mehr liberal , s-ndern reaktionär.
(Erneute Zustimmung links.) Ich kann nur den freundschaft¬
lichen Rat erteilen , das Wart liberal auS der Firm,
zn streichen. (Lebhafte Zustinmnung links .) DaS
Königswort  kann nicht zurückgenommen und nicht u« .
einy«löst gelassen werden. Mit dem Kompromitzvorfchlag
mutet man dem König zu, sein Wort zu brocken. (Lebhafter
Beifall liurks, Widerspruch rechts.) Will mau so die Autorität
der Krone stärken? Graf Hertling und Herr v. Patz«
stehen und fallen  mit dem gleichen Wahlrecht.

Bedenken die Herren d-r Mehrheit nicht die Gefahr fün
den inneren Frieden , wen» eS zu einer Katastroph«

kommt?
Wir brauchen eine gute Masseustimmung, wenigstens für bto
Dauer des' Kriegs . Wenn man keine Rücksicht mehr auf di«
Stimmung -der Massen nimmt , werden ganz unberechen-
bare Folgen  hewusibsschworen. Die ganze  Schwer «!
der Verantwortung  führe ich den Herren noch einmal
vor die Seele . (Lebhafter Beifall links, vereinzeltes Zische»
rechts.)

Minister des Innern vr . vrews:
Ich will nur auf dtu Kern Punkt  der lwnzsn

Vorlage und Anträge eingehou. Das rst und bleibt der
8 3 Der in veränderter Form aufgenommene Antrag
L o h m an n hat damals bereits von der Regierung dre
Erklärung ausgelöst, daß er den Grundgedanken de«
gleichen Wahlrellsts widersprich  t, an dem die Re¬
gierung unbedingt,sesthalten müsse. In dem ftuheren
Änffag Lohmann war wenigstens dem Arbeiter  dre
Möglichkeit gegeben, durch zehnjährigen Wohnsitz eine
Zusatzstimme zu erwerben. Rach dem vorliegenden An-
trag baben nur die gestobenen,  Arbeiter , Vor-
arbeiter und Rottenffihrer , diese Moallchk-,t.

Da nicht jeder Arbeiter Vorarbeiter werden kan«,
der über mindestens 5 Achter die Aussicht fuhrt,
so scheidet von vornherein eia grosser Teil unserer
Arbeiterschaft von der Erlangung der zwelten
Stimme und somit von der gleichen  Verteilung

des Wahlrechts aus
Dagea -n kann der Unte-nebmer bereits nach einjähm-
gem Wohnsitz eine Zusatzstimme bekommen.

Dje Regientng muss auch für diesen Aaffag erklären,
dass sie' auf seinen Boden nicht treten kann und
dass aus dem Boden dieses Antrages nn  Zustande,
kommen dieser Vorlage für die Regierung auSg^

schlossen ist.
Mg LukaS (natl .) : Mein« Freunde haben immer erklärt,

daß sie bereit srnid. alle biejmigen Vorschläge gutzuheißen,
welche bie Regierung als : m Rohmen  der Rezperw^ r.
» &}$£ d«S steiKen uuld der ksm-süchsu Botschaft
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Regenlb eroddrn würde . Man braucht kein großer Prophet
In sein, um sich zu sagen, daß die Regierung dem Kompromiß-
«mtrag nicht zrsämm « kann, nutz ich erkläre für meine
Fremde , daß wir auch dfts.en Antrag rundweg ableh-
neu . (Beifall links.)

Diese Anträge sind schon, jeder für sich betrachtet, recht
bedenklich, aber in ihrer Zusammenfassung sind sie un» '
annehmbar . (Beifall links.) Sie muffen draußen im

Lande Entrüstung Hervorrufen.
HErnenter Beifall links .) Sie find eine erheblicheDer.
fchlechterung  de ? früheren Antrags Lohmann . Wir be-
dwuern, daß die zweijährige Anfenihaltszeit gefordert wird,
daß eine zweite Stimme verlangt wird.

DaS sieht fast wie eine Provokation des Volkes aus.
AnS vollster  politischer Überzeugung treten wir diesem An¬
trag entgegen,  und rch erkläre , daß -die nationaMberale
Partei im Lande in überwältigender Mehrheit
hinter uns steht. (Beifall links .) Wir hakten fest an dem
Willen, ein gerechte « und gleiches  Wahlrecht einzufüb-
rent Nur auf diesem Wege ist ein gesunder innerer Ansban
d«r preußischen Staat , möglich. (Lebhafter Beifall links .)

Da » Wort ergreift dann der Mg . Dr . Lohmann (natl . !.
der stch nrmosmtkieh gegen den Mg . Pachnicke wendet.

D >M»rd»rtrr Lohma«« legt sein Amt als Fraktions-
Vorsitzender nieder

. 8 . ;A. Brrlttl, 11. Juni (Ei s. Drahtbericht, zb.)
We wir hören, hat der randtagsabqeordneteLohmann,
der sich während der Wahlrechtskampfe als Sprecher des
«achten schwerrndustri«L"n Flügels der preußischen
Nationalliberalen und sich durch serne reaktionären

'WahlrechtSanträaebesonders hervorgetan hat, sein Amt
ÄS Vorsitzender der nationall'beralen Landtagsfraktion
SU Bcgmn der hantigen Kraktionssitzung niedergeleqt.

Oie Lage im westen.
Dev neue zwischen Montdidier

und Noyon.
- W. T.-B. Beeil», 10. Juni . Südwestlich von Noyon

wende der Feind am S. Juni erneut angegriffen . Nach starker
rufammmigefstzter Artillerievorbereitung in der Nacht vom
S. ?um S. Juni trat Infanterie in der ganzen Linie
zwischen Rontdidier und Nohon  znm Sturme an . Nach
bngern Kampfe war Orvillers  genommen und Mer-
timer  erstürmt . Die feindliche Artillerie antwortete nach
unserer Fauervorberoitnng nur schwach. Von allen Seiten
her trafen Meldungen ein ; Stafetten und Autos kommen und
,ehen , Flieger und Brieftauben befördern die Meldungen;
bald treffen die ersten befangenen ein, eS sind etwa 500
Mann der 125 französischen Division, alle vom Regiment 113. '
Sie geben an, daß man den Angriff erwartet  habe , trotz,
dem ist fast da» ganze Regiment aufgerieben  oder
gefangen. ®*tt hüllt dichter Staub und Rauch die ganz«
» «gend in undurchdringliche Schleier, von rückwärts traben
lne M»niti »«Sk»l»nn«n auf den Straßen in südlicher Rich¬
tung . Die gesamte erste feindliche Stellung  ist
rn unserer Hand. Da» von vielen Flußläufen und Tälern
darch^ ge« « elände ähnelt dem deSChemindesDames.
llm st Uhr »ornrittms» ist B i e r m o Nt genommen. Um die
«itt ^ jd̂ it wird bereit» reiche Beute,  darunier Ge¬
schütz«, gemeldet. Über Mertemer und Orvillers geht de:
Stoß hinaus . Euvilly und Riquebourg  sind in unserer
Hand. Auch östlich der Matz wurde die erste feindlich«
St . »««, genomme« und die Höhen bonGury,Moreuil
und Lhiercsurt «arden erstürmt.

D!e verzehrmrg Ser großen M«nSvrier.
Krmee.

W. T.-B. Berki«, 10. Juni . Der große Sieg des beut-
fchen Krvnpmnzen, der weitere bedeutende Teil« der Kampf-
stcaft und Kampfmittel der Entente zertrümmerte , hatte zu¬
gleich di« Auflösung und völlige Zertrümmerung der Joch-
sch»« Manövrierarmee  herbeigeführt . Zu Beginn
t *c Schlacht an der NiSn« standen am 27. Mai im ganzen
ach t Divisionen an der Front des Feindes im Kampf. Durch
lie Ausdehnung des Angriffs wurden in kürzester Zeit sieben
weitere Divisionen in die Schlacht mit hineingezogen. Die
m» t *t zu Ta , wachsenden Erfolge führten schließlich dazu,
daß der srsnKösisckft Führer aufs neue 35 Divisionen
ist t « c Kampf werfen mußte. Im ganzer, sind also 50 feind-
liche Divisionen an der von der deutschen Führung
gewellten  Front in kürzester Zeit zum Einsatz ge-
zwnngen Die infolge der englischen Niederlage nötig ge-
wordene Abgabe von französischen Verbänden an di« Front
beiterseits der Scnnme und in Flandern entblößte die fran-
zöfische Front in ^ jährlichster Weift und ist schuld sowohl
«n d«r schweren Niederlage, die die Franzosen zwischen der
Ai^ re und der Marne Tag für Tag erlitten , sowie an der
»ru «, Niederlage, die am 8. Juni den Franzosen wiederum
«ff der Front von Montdidier bis Noyon  zugefügt
wurde «S wurden ihnen schon am ersten Tag« 8000 Mann
-apge-rrmmen . Der ungeheure Materialverlust,  den
*** Raf den «ulqrchebuten Fmnten zwischen Ivern
und Rohcm und zwischen Noyon und isteimS erlitt , wird nur
Mmer zu ersetzen sein. Var allem, da Sie breiten Lücken der
Vnteitteheere durch vermehrten Ersatz aus der Heimat m-
^nzt werden muffen. Die Hrffnung der Entente auf ern-n
entscheidenden Eingriff  der ' großen Manövrftr-
«mm ist endgültig gescheitert. Die stolz« Reservearmee , die
der KriegSrat von Versailles bei seinem Beschluss« zur Fort¬
setzung des Krieges als Trumof aukspielte, besteht als solchenicht mehr.

v »r - er Eröffnung »er polnischen Slacitsrat ?.
VT.  T .-B. Warschau, 10. Juni . (Drachtbericht.) Der pol-

rache MegentchaftSrat hat den Beschluß dvS Ministerrats,
stetr. dw Einberufung de« StaatSraw . genehmigt, so daß am
W. Juni die feierlich« Eröffnung de« Etaatsrat » stattsinden
vnrd . Der Entwurf der LmMagswahlorbwung . der vom
Mdinisterrat dem RogenischaftSvat zur Genehmigung vovgeleyt
^wmkd», ist, steht das allgemeine. gftche, geheim« und di r-Äte
Stimmrecht  mit gewissen Eigenschaften des Proportional-
wählrechts vor. Jeder WakKreiS soll nämlich mehrere Dbge-
ordnete wählen , wobei die Abstimmung mit Hilfe von Listen
erfolgt . Da» aktive Wahlrecht steht jedem Staatsbürger mit
»« » vvll«nLetim  Lb . vast paWve jedem ®üsg*c

_ Wrrsdavener TaMstt. _
ül&cr SO Jahren zu. Der Entwurf der Wahlordnung für den
Senat bestimmt, daß die eine Hälfte ider Minister aus Wah¬
len, die andere aus Ernennungen hervorgehen soll.

Dis Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 10. Juni . (Amtlich.) Im Mittelmeec

versenkten unsere Unterseeboote sieben D rmpfer von etwa
26 008 Bruttoregistertoiincn.

Unter ihnen befanden sich die englischen bewaffneten Darnpfer
.Cambrian King" (3601 Brt .) mit Flugzeugen und der
Dampfer „Snowdon " (3189 Brt .) mit 4000 Tonnen Kohle
und 200 Tonnen Stückgnt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

Bereits 80000 Tonnen an der amerikanischen
Büste vernichtet.

Br. Haag, 11 Juni . (§ ig. Drahtbreicht, zb.) „Daily
Mail meldet aus New j)orl.  Auf Grund hon Schilde¬
rungen der Besatz'mq amerikanischer Torvedobaots-
zerstörer, die vereinzelt die Bersenkuna amerikanischer
Dampfer in den ffüstengeioasiern abwenden konnten,
schließen die Marinemisarbeiter drr amerikanischen
Blätter, daß die in den amerikanischen Gewässern täti¬
gen U-Boote dem neuen <7reuwrtvp angebörtcn. Man
glaubt, daß diese Kreucht abgesehen non der Hin- und
Rückfahrt über sechs Wochen nnunteibrachen in den

..amerikanischen Küsrenaewäüein kreuzen können.
Der „New Aork Herald" menst, man müsse damit rech¬
nen, daß die Deutschen naä'dem sie nun einmal die
Blockade der nordame' ikanischen Gewässer begonnen
hätten, diese jetzt auch durchhalten  würd " l. Die
Blätter melden, daß b'-ber in der amerikanischen Ge-
wässern rund 8 0000 Donnen  nmerikanischen.Han¬
delsschiffraumsv-ernichtet  worden lei, und daß die
Gefahr  für die Tran ?po,t ? all' r Art nach Europa
bedeutend aröst ' r aenwrden 'ei, da man jetzt mit
drer besonderenG?sah-z»:r>.i zu rechnen habe, erstens
die amerikanischen ffn>'l.:n nnivöi'r zweitens die Ge-
wäsier um d«e Azoren und drittens die sranzäsiich-eng-
lischen Gewässer. >_

B« s Gelöbnis der Zrauen Irlands
die VienstpfliGI.

W-  T .-B. Rotterdam , 10. Juni . „Daily News" be-
richtet aus Dublin: Heute baden in ganz Irland
die Jranen das Gelöbnis unterzeichnet, sich der Dienst-
Pflicht zu Wider setzen.  In Lublin ging es dabei
völlig ruhig zu. Die Frauen verpflichteten sich, keine
Arbeit von Männern zu verrichten, oie aewaltsam tn
die Armee eingestellt werden.

Graf vurian über seine Berliner
Mission.

W. T.-B. Wie-, , 11. Juni (Drahtbericht .) Die „Neue
Freie Presse" veröffentlicht ein Interview mit dem Minister
des Auswärtigen Grafen B u r i a n über dessen bevorstehende
Reise nach Berlin . Der Minister sagte: Es ist nur selbstver¬
ständlich, daß in Berlin auch die zwischen den beiden Ver¬
bündeten schwebenden Fragen besprochen werden. Zu einem
Abschluß  aber werden diese Erörterungen nicht führen
können, weil die internen vorbereitenden Arbeiten weder bei
uns noch in Deutschland beendigt sind, so daß die Unterlagen
für ulschließende Vereinbarungen noch fehlen. Es besteht
jedich auf unserer L-eite sowoh' wie ans der Seite unserer
Buntesgenoflen der einmütige Wunsch,  jede Per-
zögerung  der Beratungen -u v e r m e i d e n , die Vor-
arbeiten hierfür mit allen Mitteln zu fördern und am
raschesten die Beratungen selbst durchzuführen, um sie zum
endgültigen Abschluß zu bringen . Die Unterhandlungen
zielen bekanntlich auf eine Vertiefung  des Bündniffes in
politischer , wirtschaftlicher und militärischer
Nicbtung. Einzelheiten laffen sich zurzeit noch nicht geben,
da ek eben Aufgabe der Beratungen sein wird , die Grund¬
linien für die Vereinbarungen zu schaffen und deren Einzel¬
heiten si.stzustellen. Daß die Verhandlungen von dem Ge¬
danken der vollen Parität  geleitet sein werden, ist wohl
nicht besonders hertiorzuheben. Auf die Frage , ob die Absicht
bestebe, analoge Verhandlungen auch mit B u l g arten und
der Türkei  einzul -iten, entgcgwte der Ministeci daß Be¬
schlüsse hierüber noch nicht gefaßt seien. Da » im Kriege ge¬
schossene Bündnis mit diesen beiden Mächten, sagte er. be¬
währt sich nicht nur militärisch, sondern hat auch den sonstigen
Interessen der Völker in jeder Bestehung gedient, so daß
c-llseits der Wunsch besteht, die engeren Beziehungen zu diesen
beiten Verbündeten auch nach dem Kriege beizubehalten.
Über die Ernährung,frage  sagte der Minister : Di«,
ärgste Zeit haben wir überwunden.  Wir dürfen auf eine
gute, teilweift sogar auf eine sehr gute Ernte rechnen. Für
die wenigen Wochen, die bis dahin noch zurückzulegen sind,
sind wir gedeckt, und st» kann eine der aktneüsten Soraeu als
beseitigt gelten.

m

Br. Berlin, 11. Juni . (Gig Drcibtberickit. zb.) Der
osterreichlsch-ungcirische Minister des Äußern Baron
Vurian  ist . wie angekündigt. in Begleitung seines
Kabinettsches-s, des Leaaftonssek' etärs Graf C o l d or e
heute vormittag aus Wien . hier eingetroffen. Gleich-'
zeitig mit ihm kam der österreichi'ch-ungarische Bot¬
schafter Prinz Hohenlohe  aus Wien zurück, der am
Frmtao,abend dorthin gereist und gestern von Kaiser
Karl in Audienz emvfang-n worden war. Die Be¬
sprechungen de? Ministers mit iinseren leitenden Stel¬
len werden sofort heute nachmittag ein.setzen und im
Laufe des morgraen Tages ôrtgetührt N'erden. Heute
abend wird der Minister bei d-m Reichskanzler speisen
Baron Bunan beabsichtigt, schon morgen früh Berlin
wieder zu derlasien und nach Wien  zurückzukehrm

Deutsches Netch.
* Der Reichstag führte im weiteren VeArmf seiner gostri-

gm Sitzarng die Berstuny de« Et « ts  Neick » amt - des
Innern  M Ende . N-ch dem ?Dy. Gröber (Zentr)
stwachen >«och u . a . : Abzz. Ha seng ahI (G »z.), Aüä.
£ -tarnest ;« Ali ß̂ efe}, Ahg. Th «« « (oatL), Wg. Sttii*

Avend-muSgaoe. Erstes Blatt . Nr . SK»
Lhck (konff. ) und der Ahg. Kuhnert (Unotch . Soz.) «s
ein Reichs sch ul ge setz auf der GrunlÄage der (SirfL?
ichUlbe sowie eine Reoryonisation des DesunÄheitSweftn«^

^ Pfeiffer (Zemtr .) führte auS : Die »u.
Völkernn̂ politik d̂rängt u, .S dazu, unsere Schnlausbjst
düng zu verkürzen.  DaS Beispiel der Krie « ^
Primaner  bcweist . -daß «s möglich  ist . Wenn wir d»
Knchenglocken für das Vaterlanid haben binyeben müssen
braucht man vor den vielen Denkmälern  nicht Hau >»
madm.  Fm (S’Cigienteir^ ba Synvit  Tira -n von eintt  mtw
Wirkung des Kriegs sprechen. (Heiterkeit .)— Zur grwTS
Fl , egerschäden  erklärt CtwatssÄretär Dr . W aI <[\ ,
Dl« Sachschäden werden bei den Fliegerschäiden nach
gegenwärtigem Wert ersetzt, über Perscmemschciden bos.chl
nach keine gesetzlichen Vorschriften. Die heimgcsuchte« StÄK-
können sich weitherziger Entschädigung versichert kalte,,
Mvatwl ) Di - Reichözuschüsse  für die
^aimllieruunterstützung belaufen sich bisher auf sechs Milk,
arden . — 'Beim Kapitel Ge,sun,tiheiiAamt wie?
Muller - Mei ningen (Bpt .) darauf hin : Der gr»ft
Ärztemangel  konnte .ungünstige Folgen für di« DM.
gesnndheic hoben. - Staatsseckretär^ D allras  erklärt - MÜ
Hch hefte,, ldaß du-vch die .Organisatisn des ÄvztvstandeŜ M
Wendung zum Bessern eintritt , und hofft , daß mit der Zej,
zur Entlassung der verheirateten Ärzte geschritten wert«,
kann. — Die Mstimmung über die vorliegenden iLnträge u^
den Haushalt des ReichSvmts des Innern wurde auf 6e«is
verschoben. — Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Heere »,e ta t.

wresbadener Nschrichten.
vis Enteignung der Türkkinven und Zsnstergriff «.

Der „Haus - und Grundbesitzerverein"  hattz
für Montagabend eine Versammlung in den großen Saal d«
„Wartburg " eirGerusen , welche sich mit der Enteimiung t«
TüMircken und Fenstergriffe sowft der Metallablii -feru«,:
befaßte. Ter 1. Vorsitzende Herr Stadtrat K a l kb re n ner
h^ hervor, daß sich der Haukbefitz ft-.ner vaterländische,
M '.chten wohl bewußt sei und seither große Opfer in Gessch
von Mietnachhäffen, Ablieferung von .MetaUgeyenständen wst°..
gebracht habe und ncch täglich solche bringe . Die neue Der-
crdnung bedeute jedoch einen ganzmngewöhnlnhen Eingriff
und habe daher auch berecht' glen Widerspruch erfahren . ;

S)te Verordnung selbst und deren Eirrzeliheiten wurdm
nun ir einer eirstünd -gen Rede seitens des Stadtv . Hart-
mann  eingcheitd erläutert . Der Referent verlas am Tchlchl
feiner Ausführungen eine Entschließung und enipifwhl diese
der Versammlung zur ungckkürizten Annahme. In der an-
schließenden Aussprache stellte Herr Dauaneister Dahne  lde»
Antrag , durch eine Kammijsicn den Wert der znr ' MkeservMt
kommenden Metallgeyenstände ftststellen zu lassen. Herr '
Justizrat Jünger  war der Meinung , daß von der Aftech» 1
kung der Bundosratsverordnung kein Erfolg zu evwartlli^
wäre . Herr Syndikus Schröder «Mpsahl , mkt der Aibliest» -
vung van Metallgegensiänden zurückzuhalten. bis die Ersah. !
teite der amtlichen KvieMtelle gclieftrt werden können. Herr
Bar rat B e r l i t machte ausführliche Mitteilungen über di«
Anmeldung , die Erfahbeschaffung ufw . Die DersammlmW
welche außerordenÄich stark besucht war , faßte schließlich«1* 1
stimmig den Beschluß, die nachstchenden, im Wortlaut abge- '
druckten Entschließungen  dem Magistrat zur weitere»' i
Veranlassung zu überreichen.

KriegSnoiwendigkeiten unbedingt erfordern , der Met«!l<
abliaftrung nochzzukommen. BorauSsotzuiH, ist jedoch, d«tz ih«
nicht Eonderlasten ousgcbllldet werden wie seither, und dah
'bm außerdem für die Opfer , welch« er abermals tzarbringh
eine angemessene Entschädigung gewährleistet wird. Die Ver¬
sammlung der Wiesbadener Hausbesitzer -hat daher nach ein¬
gehender Besprechung folgende Forderungen ausgestellt:
l . Harsausrüstunr ^gepenstände auS Ge'Lmatall dürfen über-
häupt nur für den Kriegsbedarf van Heer und Marin «,
keineswegs aber für Zwecke der Überyang«virffchaft und der
Industrie amgefordert werden. 2. Tie Anforderung von sol¬
chen Gegenständen, die irgendwie als Bestandteile oder Zub»
hör von Pri -bathrnsern in Frage kommen, soll erst dann ge¬
schehen. wenn alles sonst beschlagnahmte und enteignet« Gelb«
metall . arch ans den länÄichen Bezirken, restlos zur Ablief»
vung gekommen ist; vor allem auch die HauSauSrüstung »-
gcgcnstänld«, Kupserdächier, Bhitzalleitrr aller äffen«licken Ge-
bäude und aller dem öffentlichen Verkehr dienend « , Einriß
tungen ; ferner alle für die Beschlagnahme und Enteign:
noch zu bestimmender Denkmäler  und sonst für den _
geeignete M«dollgegenstände. 8. Die Entschädigung 'muß
sa bemessen werden , daß für die enteigneten Gegenstände
m,r .destenS erfcht wird : , ) der Anschaff»ngSwertz, b)  die
Softem der Trfatzstücke, C1 die Kosten für de» Ausbau und die
Ablieftruny , ä ) die Kasten für die durch dem Ausbau nötiz
wevdenden Ausbesserungen, e) ein angemessener Betrag für
die Wiederherstellung de« jetzigen Zustande« nach FriedenS-
frtjhik 4. Durch eine BundeSratSverordnurg ist fest- ustellen,
daß di« Mieter  nicht berechtigt sind, auS Anlaß d«r pchärtz.
lich ang,eordneten Metollbefchlagnahm« « ne Minderung da«
Mieten gemäß § 587 BGB . zu fordern, und die Hypakheke»-
glänb :ger au» der durch Wegnahme >d«r Metalle entstehende»
Wertomnderuny der Häuftr kein« Fälftchkeit oder Teilrü «*-
^Aung der Hypothek derleiftn können. 6. Es sind wirksame
Vorkebrrmgen zu treffen , daß der W ucher beim Verkauf i>«
slotigen Ersatzteile unterbunden  wird . — Hieran aif
schließend bitten wir den verehrl . Magistrat , dem denffchew
Städtetag die vorstehenden RichÄinien zur Befürwortung zu
unterbreiten . Mit BeAug auf di« Durchführung der Metall-
beschh-gnahm>e in Wieslwden unterbreiten wir des weiteren
di« in genannter Versammlung ebenfalls einsttmmia zuim
Ausdruck gebrachten Wünsch « :

Darnach wird der verchrl . Magistrat gebeten : 1. Zn bv-
stimmen, daß die Durchführung der Verordnung tunlichst
schonend  und idrne Übereilung geschieht, und daß vor allem
die Frist zur Ablieferung von Türklingen , Fenstergriffeil
und auSzlubanenden HanSauSrüstungsgeyenständen au»
«eiall gemäß Satz 8 der Rickllinie « nicht zu kur,  b « ,
messen wird . 8. a ) der städtifcke» ktzratung »stell« fttT  die
MetavbMlognubnie weitestgehende z -.workommenheit gegen
die ratsuchende Bevölkerung anzuMipfehlen , b) 'dieselbe anzn»
Neffen, den Antrag auf kostenlosen Ausbau der bcschlagnahM-
ten Metallgeyenstämde in dem Anmelldevordruck nicht zu
streichen, c} dft Deratunoe- ftvüe Ne MliejeouqMftürpjgu
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veranlassen , "in adert Fällen , in denen offensichtlich die Ver¬
gütung des durch die Verordnung angebotenen Metzallpreises
zu großem Schaden führt . Len Ablieferer auf sein Recht auf-
mercksam zu machen, die Festsetzung der Entschädigung
durch das RetchHschiedsgericht für Keiggswirtschast in Berlin

zu verlangen ." ^
— Marmelade . Mit Bezugnahme auif die ErWuterungen,

die der Magistrat der dieswöchentlichen LebensmztzteLvertei-
lung gegeben und die in der Sonntags « uÄgabe unseres
Blattes zum Albdruck gelangten , wird uns aus unserem Leser¬
kreis geschrieben : Urtier dem Abschnitt „Lebensmittelvertei¬
lung ' in Nr . 263 Ihres geschätzten Blattes wird es sehr rich¬
tig ats  bedauerlich bezeichnet, daß die Einwohnerschaft in der
letzten Zeit dre DiarmeLade teilweise nicht Nbyenommen hat.
DaS ist indes erklärlich Die Marmelade schmerkt ganz gut
Und hat reichlichen Zuckergehalt, aber sie ist starck verunreinigt
durch Sand (wie übrigens das . Brot auch, und besonders das
seinerzeit so berühmte Suppenmehl ), Keine Teilchen von
Pflaumen - oder anderen Fruchtsteinen und anderen nicht f«st-
gustellendem Unrat . Das verekelt natürlich den Genuß des
sonst guten Aufstrichs . Das Doll sollte verlangen können, daß
die zugeteilten , recht fnatfen Lebensmittel wenigstens in
sauberer Bkistbassenheit geliefert werden . DaS berühmte
Suppenn «cchi scheint übrigens neiuerdinys im Brotmehl ferne
8ufers « hu »g zu feiern.

— Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mit-
Ficker der botanischen MteÄung des „Nassauischen Vereins
für Naturkunde " einen Ausflug in die Umgebung vom Buden-
hoim und Uhlerborn . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zug 2 Uhr
46 Min . über Mainz nach Budenheim . Gäste sind willkonvmen.

— tztemeintzlich« Kl»ing«rtr«ba»-Sviter. Diese soeben im Ver¬
lag von Enalcrt u Sä4osier in Frankfurt a. M . erschienene Schrift
von Otto krnst Suncr enthält eine eingehende Begründung des
Wichtigen Gedankens der Errichtung von gemeindlichenKleingarten-
bau-Amieril Eie enthält felgende Abschnitte: Bon der Bedeutung
des Kleingartenbaucs; der deutsche KriegS-Kleingartenbau; allge-
meines über Kleingaitenbau-tlmter; die Notwendigkeit der Schäftung
dem geineindlichenKlcingartenbau-Amtern; der Klerngnrtenbau nach
dem Kriege: Ausgaben eines geineindlichen Klcingarienbau-Amles:
Landfragen; Verlorgungs-, Unterrichts-, Rechtsfragen; Statistische
Fragen; das Kleingartcnbau-Ami als Zentralstelle.

— Kleine Notizen . Das Geschäft des Herrn Jakob
Heim,  Wein - und Zigarrerchandlung hier , Bertramstraße -i,
besteht am 13. Juni 25 Jahre.

Bord erlebte Aber Kuitft , Dortrase und Verwandte »,
* Königliche Schauspiele . Wagon Erkrankung des Herrn

Stveib singt im der heutigen Auif,fiiihrungHerr Fänger  vom
Opernhaus in Frankfurt a . M . die Partie des ,Lik>adames ".
wl - svadener Dergnützungr - Sühnen und Lreytspiele.

* Bergnüßungspalost „Groß -WileSbadcn". (Programm
vom 16. bis 96. Jumi 1918.) Gastspiel Moritz Heyden , der be¬
rühmte rheinische Humorist , Wando LewandowSika, polnischer
Tanzstern ; Toleh und Partner , komische Radfahrer , Monte
Christo. gymnastische Neuheit , zwei Kremos , hie lustigen
Jkarine , Martha Schaffens , Dralitschl -Attraiftiom, Leros mit
seinen drei dressierten Assen, Familie CartellaS mit Hund
Bischu, verlängert . Im Kabarett neues Prvgramrm , im
Restaurant Künstlerlemzert mit Einlagen.

* Die U.-T .-L i ch t s p i e l e, Rheinstrahe 47, bringen bis
einschließlich Freitag das vieraktige SentsationS -Schauspicl

. „Der Flug in die Sonne ". Außerdem wird auf Wunsch
wiederholt „Heidenröschen ". Das humorvolle Stück „Auch
Faulheit kann von Nutzen sein " und Bilder von derHinden --
burg-Front beschließen dar Programm.

Aus dem vereinsleben,
vorbcricyre , Vereinsversammlungen.

* Die Rheinsahrt des „F r a u enklub  s " nach Bingen
findet Donnerstag , dem 13. Juni , nachgnijtags 3 Uhr 80 üit,
statt.

* Stuf den heutigen Vortragsabend des „Kaufmänni¬
schen Vereins"  um 8y2 Uhr im Klubzimmer der „Wari-
bu-vg" sei nochmals aufmerksam gemacht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Biebrich, 10. Juni . In der Sitzung der evangel.

Kirchengemeinde - Vertretung  wurde unter ande¬
rem auch über die Ncubchetzumg der erledigten ersten Pfarr¬
stelle verhandelt . DaS Konsistorium soll ersucht werden , die
Stelle Herrn Pfarrer Stahl  zu übertragen . Ferner wurde
beschlossen, «dem Konsistorium mitzuteilen . die evangelische Ge¬
meindevertretung in Biebrich sei bereit , aus ihr Wahlrecht
für die zweite Pfarrstelle zu ver,ichten , wenn dieselbe Herrn
Pfarrer Kübler  übertragen werde . In derselben Sitzung
wurden auch die Gckhälter der drei Pfa erstellen> vorbehaltlich
der Genehmigung d«S Konsistoriums , einer Neuregelung un-
tsrzsgen.

z.  Bierstadt , 11. Juni . Schon jetzt beginnen wieder die
Felddiebstähle.  Wichen und Kleeäcker werden heimge¬
sucht, um d« S nötige Hafenfutter zu liefern . Einer Kriegers-
ftau wurde der Erdbeerbchtand, den diefelbe zu verkaufen ge¬
dachte. gänzlich gestohlen . Am Mainzer Weg» woselbst viele
Landwirte ihren Bedarf an Gemüsepflanzen säen , wurde ein
großer Teil derselben gestohlen . Es ist dies um so empfind-
licher, als diese Pflanzen bekanntlich eben sehr teuer und rar
sind.

Aus Provinz und NaHbÄrschafl.
* Eltville , 10. Juni . In der Stadtzverordnetensitzwng

wurde an Stelle des verstorbenem Dc . Wahl der seitherige
Stellvertreter Herr Kaufmann Joseph Abt zum Stadt -,
verordnetenvorfteher  gewählt.

Serichtslaal.
* Ein tzrinzlicher Verwalter als Schleichhändler . Ber-

l i n, 10. Juni . In der Verhandlung gegen den Administrator
des dem PrinzenFriedrichLeop  o Id  gehörigen Gute?
Düppel , Ernst v. Eber st ein,  wegen Schleichhandels mit
Schweinen und Überschreitung der Höchstpreise wurde der
Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis,  die übrigen An¬
geklagten ebenfalls zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen ver¬
urteilt.

* Posträuber . Glvgau,  10 . Juni . DaS hiesige Schwuc-
gerichi verhandelte heute gegen den Berliner Arbeiter Gustav
Mittelstädt,  der in Gemeinschaft mit dem Fahnenflüch¬
tigen CzechnowSky  einen Raribüberfall ans das Kaiser ! .
Postamt in Ouaritz , Kr. Glogau , ausführte . Beide drangen
in ldas Postamt ein und erbeuteten 170000  M . Der
Postvorsteher , der die beiden bei der Arbeit stört«, wurde
niedergeschlagen,  desgleichen sein« Frau . DaS Urteil

gegen Mittcilsiädt lautete auf 10 Jahre Zuchthaus , 10 Jahrs,
Ehrverlust larfb Stellung unter Polizeiaufsicht . Gegen.
CzechnowSky konnte nicht verhandelt werden , da dieser MchH
ur« l verhaftet wurde , aber wieder ausbrach.

Handelsteil»
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 11. Juni . (Drahtbericht .) Tele¬
graph iseh e Ausza  h !unsr »n für

2%50 G. Mtr. 2154SOB. fllr IW GuldenHolland _ _
Däni-mari . . . IM.ro G-
Sohweden . . . 17327, G.
Norwecea . . . 1 925 G
Schweiz . 124 50 G.
Oesterreich-pTnfarn es.55 R.Bulgarien . . . . 7"SS G.
Konstantinopel ' 0 16 0.
Spanien . 102.00 G.

15! ro B.
173.75 B.
150.75 B.
124 75 B.(V.05 B.
79 r« R.
2096 B.

104 CO B.

100 Kronen
100 Kronen
1 o Kronen
101 Frrnoa
101 Kronen
IfO Lews
1 iUik Pfd-
100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w . Zürich , 10 . Juni . Wechsel au! Deutschland 76%!

(zuletzt 76 'h 1, auf Wien 45Vt (45%), auf Holland 20Ö3S
(200 .75), auf New York 3 .03 (3 .03 ), auf London 18 .72 ( 18.77) .
auf Paris 08 00 (60 .15) , auf Italien 41 % (42.—) , auf Kopen¬
hagen 122 .50 (123 50). auf Stockholm 134 .75 (134 .7») , auf
Christiania 152 .75 (174 —1, auf Petersburg 55 — (8» .—).
auf Madrid 114 25 (114 .50 ) auf Buenos Xiree 13V.— (13V.—) .

w . Amsterdam . 10. Juni . Wechsel auf London 9.34 %,
(zuletzt 0 34), auf Berlin -Hamburg 38.175 (38 02 ), auf Paris
34 .50 (84 .50). auf die Schweiz 49.90 (49 .75), auf Wien 23 .—
(23 . - ), auf Kopenhagen 61.25 (61.20), auf SMihate • »«*•
(67 .10), auf New York 1.96 (0.—)

Banken usd Geldmarkt.
$ Kcrlimor GeHaarlrt . Berlin,  11 . Jomi. Das stark»

Geldaupehol an der Börse dauert fort Die Zines *U« blei¬
ben : Tägliches Geld 4'4 Prozent , Privatdisk »»* «"/. Paeesgt
und darunter

Industrie und Handel.
* Verkauf der AuskH*ft*i R. G. Daa u. C» . Das g*r

säurte deutsche Geschäft der Auskunftei R. G. Daa u . C».
ist auf die neugegründete „Deutsche Auskunftei (vorn.
R. G. Dun u Co I G m b. H., Berlin ” übergegahigen . Di»
Garantie für die Kinlösung der noch im Umlauf befind¬
lichen Zettel übernimmt die mit einem Grundkapital von
5 Millionen Mark ausgestattete „Hermes ” Kreditversieäe-
rungsfcank A .-G., Berlin >

Wettervoraussage für Mittwoch, 12. Juni 1918
t #ji dtr  AbMlnasr d«» PVytlkRl. V*r«!»s ru Frankfurt «L

Weehseladar Witterungscbaraktsr , strichw»««
Gswittsrregea , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 11. Juai.
Biebrich.
Caub.
Mains.

112 « f ®f •» 1.15 am Tormittag
1. 0 < c 1.14 < « <
0.4® < « 0.45 « « «

SS
Dis Abend -Ausgabe umfaßt 4 seiten.

Hauptichriftleiter: A. tzegerhorst.

Ncr ntwort ich für dentscke A ®c| etOorfl.  ftt - -
I B:  C LoSackvr, fit d „ Un fr aftuntftetl: B. ». San es*

V! uSl an- spolirrr
iß ■ rr os arrvr , tu o n un n ■imnifini . v . <*. « »

richten aas Me»bad«n. den orrchdard rir̂ »>Glicht» -Jl nn» , « est Sen5ir l c.i - «. w . RR PJk- «Ge h n A »h Itfl « . ff fc fürrtffltflt ans ■attrsoaurn . orn v • *.*'*' >7 “«U ^ C^
ader; für Sport: I , D. Sd: fürd n - «> WW«f W. « tz. für die Änzerg^

und Reklamen: H. Dornauf, »«Nichm
Druck und Verlag der8. S cheilend er>ichenHof-GuchdvuckUvOiiu VitAdachs^

Lprrchüunde der Gchrckrleitnng: 12 di» 1 lltzv.

Einkochgläser
für Spargel , Obst, Gemüse,

Giumnch- und Geleeglnser
Ktrrntöpfe

Prima Gummiringe in jeder Größe.
Echtes Pergamentpapier.

Sudtaufüaus, Elke Moritz- und Gerichtstraße.
Jagd -verpachtnng.
Samstag , den 82 . Jnni d. Js .» nach¬

mittags 2 Uhr, kommt auf dem Rathaus zu
Löhuberg die

Jagdnntzung
hiesiger Gemarkung, bestehend in 690 ha Feld und
3B7 ha Wald für die Zeit vom 1. Juli 1918 ab
ahf weitere 9 Jahre öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung. F6 &5

Löhnberg , den 9. Juni 1918.
Der Jagtworsteher:

_ Schmidt. _
SrauenffobL. v.,Sranienstr.15.
Rheinfahrt nach Ringen

«n TounerStag , den 13. Juni . Abfahrt von Biebrich
nachmittags 3.50 Uhr.

Für künstl. Gebiß!
Yfrcsuol-Haftevulver.

Friedensw ., große D . 2.—.
Droa . Backe. TaunuSstr . 5,

Prise Sehinos-s
Tavetenkleber P̂ulver)

Tapeten -Reste.
Waaner .^ RbeinstraßOS.

Bogelfreunde ! Rest». I»
Papagei - u. Kanarieufntt.
Gulli ck, Rbein str. 60. L.

I » eingemachteGnrken
auch an Wiederverkäufer
abzugeben . 8 3060

Fritz Henrich,
Blückerstr . 34. T el. 1914.

»m , , » . . . Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,ülillt iir«Entlassung, Versetz.,Throngesuchs
Schriftsätzean alle Behörd . m. größt'

>-» ad | i  pn Erfolg d.Rechtsbüro Gütlich , ltziesb
y  ll Rhemstr.60.  Auskunft :Hilfsdienst etc'

Beleuchtungs-Körper
modern, grossiAuswahi , biliigsts Freies.

Flaek Luisensirasse 44.
neben Residenzt’ieater. 45«

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 512

' Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Mottenbrnt und Wanzendurchaus sicher tötend.
Lroa . Backe. TaunuS str. L.

Kräftiae Tomaten.
Sellerie . Lauch u. Tabat.
pflanzen zu haben bei

Heinrich Müller.
Platter Straß e 84.

Einiae 1000 schöne starke
Wirsinavflanzen (Bertus)
zu verkaufen bei

Valentin Merten.
Dotzheimer S traße 111.

IU»M»Mrn
zu vcrk. Näh . P . Reichert.
Ma inze r Landstr. T . 448.

Zerrisse » -

Strümpfe
mit guterhalt Beinlänaen
u. nicht abgeschnitt . Füßen
werden per Paa ^ f. 1 Mk,
wie neu hergerichtet bei

Fi deck,
Wellritzstrafe, 48.,, Hth. ,1.

mm  SksNgk
I . Et aû r^ Helener̂ tr. 18.

wer Kriegsbeschädigte
Kanflentr , Viiroxehiisen und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die

LerMlWsMsSköriemelWlile
Iv MelkSMl

Dotzheimer Etr . I. F245

Offenes Bündelholz
— gut trocken —

pr ma Anzündeholz
«bgeholt« Mk ., frei Haus 6 .8V Mk . per Ztr.

Ad . Ufeinnfch,
Hermannstraße 16 . Telephon 1578.

Keine Wanze mehr kürS .— Mk.
nur mit Kammerjäger Ber ’s Nicodaal I und II
zu erzielen . Jetzt beste Zelt zur Brutvernlchtung!
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anxuwenden . Ges.
gesch . Doppelpack . Mk. 2.— . ansreichend für 1—3
Zimmer u. Balten . Alleinverkauf : Centrai -Drogeric
Friedriehstr . 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 auf
Postscheckkonto Berlin 31286 . Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen .-Vertr , Herrn . A. Groesel,
Berlin , KöniggrStzerstraße 49. F166

Umzüge un»er Garantie.
Lagerung ganz Wohnungseinrichtungenu . einz. Stücke,
«n - u. Ab uhr van Waggons . Ttzeditione « jeder « r».

Schweres Last fuhrwerk.
Lieferung von Saud , Kie» und SarteukieS.

KpeWsiic - kselllAst s . m. b. H.
nur Adoifstraste 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm -Adresse „ Prompt '.

Eigene Lagerhäuser : Adollstraße I und aus dem Güter¬
bahnhofe W eibaden -LSest. (Geleiieanschluß .)

Tulpenstiel-
Konzert -Palast

StiftstraSe 18. Telephea UM,
T8 glich abends 8 Uhr:

Kurzem Gastspiel

! Siriha!

Operetten -Gesangsdmstt.

Conchifa Cortes.
Die jüngste Opcrettensängeria

und die übrigen Konzert-Einlagen.
Vorverkauf tSglich von 11— 1 Uhr uad nach¬

mittags ab S Uhr.
- :- GewChul 'cbe Preise , - j-

Palast -Cabaret
im Vorgsngnngopalsot

Gross - W iesbaden
Deteheimer Str. 19 Fernruf Nr. tlO.

Spielpisa bis 15 . Juni:

Anzündeholz per Lack Mk . 1.50
Absallholz per Lack Mk. L.S0

Läumlinge von Bret ern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 477
W . Gail U we ., Schwaltzachcr Strsife 2

»eteptzo» « O. 84.

2 Metellas,
Tanzdichtungen

Mo ly Pol y,
die rassige Polin

Cära Frisdel,
Vortrag -Sangema

lerny Matsn,
Wiener Lieder

Emmy Ludwig,
Operetten -Singerin

Mizzi Rieder,
ParodiBtin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Anfang 9 1/ Uhr.
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6uZ1. Fischor , Damenschneider,
MoritzstraSe 5 (nahe Rheinstrasse .)

Uebernahme
aller ins Fach schlagenden Arbeiten.

Bad Langensehwalback
Pension Villa Haifa,

gegenüber dem Stahlbrunnen sind noch

Ziminer mit gnter Verpflegung frei.
Gießkanne« ciugctroffcu

iüdkanfhans
Gtte Moritz- nnd Gerichtsstraß« 1.

1a Bohnerwachs
nnd Etahlfpüne nochmals eingetroffen.

Drogerie Mocbus, Taunusftr . 25.
«MBB

463
Tel. 2007.

Wichtig
{dt LeiWMl« SSNiMe!

Rlevefeft Extra.
Bester Leim auf dem Markt , billig u. unerreicht.

A. Friedländer , Berlin , Chemische Fabrik.
Vettr . : M . Bauer <t  Co . , Wiesbaden

Telephon 1476.

[MW AWWIl)
Grasvcrkanf

Oberförsterei
Wiesbaden

I . DienStaa , 18. Juni
die fiskalischen Wiesen:
Gickelsberg, alte Forst-,
Himmelswicse . Polacken-
snmpf, Schwarzestock Neu¬
wiese, Seibelsrod . Zu¬
sammenkunft : 9 Uhr an

der Fischzuchtanstalt.
II . Mittwech. 19. Juni c.,
die Schwarzbacl»-, Mühl-
rod-, alte Forst-, Johann-
Joste -. Schubmacherwiese.
Efchbachs-, obere, untere
n. kleine Kesselwiese. Zu¬
sammenkunft vorm. 9 Ubr
UN d. Mühlrodwiese. F264

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die

vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeit¬
punkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 30 . Juni 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzntretende
Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem
30 . Juni 1918 an erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug für 1917 6 1/* °/o. F646
Wiesbaden , 3. Juni 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Flottsitzeude

*

Schön. Knnavee. Ischlaf,
Bett mit Svrunar . s. bill.
Schwab, D ru denstr. 7. D.

Sonnenberg
Aetr . Fenerwebr -Nebuna.

Am Freitag . 14. Juni,
abend« 8 Ubr. findet in
Sounei 't .'rg eine Hebung
der Pslick-feuerweHr statt.
.Zusammenkunft Svriben-
baus Zur Hebung müssen
erscheinen alle männlichen
Einwohner aus Sonnen,
berg vom begonnenen 17.
bis riu.ii vollendeten 30.
LebenSsabre. — Unvünkt-
'liches Erscheinen oder
Fernbleiben wird nach
is 8 der Feuerlöschpolizei»
Verordnung bestraft . _ _

Dieienigen Einwohner
von Sonnenberg , welche
als Teilerzeuger von Kar»
löffeln ihreBrotstreckungs-
kartoffeln noch nicht emv-
sanaen Hecken, werden ge¬
beten. dieselben am Mrtt-
-woch. den 12 Juni 1918,
-vormittag? von 8—12 Uhr
in der ÄebenSmittelstelle
Wiesbadener Strasse 24
in Emvsang zu nehmen.

BurnuS -Waschvulver
noch zu 28 Pf.

Droa , Backr. Taunusftr . 5

KA-SeiJenpnloer
KA-Seile

M. ©.Stuhl,
Kirchg. 11. Tel, 2i99.

fMittfffi
PATENTr-rTG-M-
Stüek 2.59 Mk.

Für praktische Ver¬
such « bitte geschlossene
CB&ser mitzubringen . 412

Brillanten
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter.
Aussätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

Webergassr

Brillante«
Perlen . Schmucksachen.

Uhren. Bestecke. Leuchter,
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen
taffii. llttBBSftt.25.
(Stigtu, Zilhcri!
Gitarren , Grammotzhone,
Mandoline », sow. Damvf.
Maschinen, Kinos n. sonst,
bessere Svielsachen kauft
Ziinmermann
Faulbrunnenstraße 9 und

Waaemannst ra be 13,

Perser Teppich
und 2 Kelims
argen hohe« Preis zn
kaufe» gesucht. Wagmana.
Saalaasse 26.

Möbel
jeder Art kauft

Zimmermaun,
Wagemannstraße 13. P.
EäSel ad lesaise
all. Art kauft zu hoh. Pr.
Zogel. 15 Blei ckstraße 15.

Zuverlässiger

Zuhrmann
gesucht. Rob. Preuß Nchf..
Äorelev ring  11.
Aseigtzlr-Mlst

frer zum 1. Juli . Näh.
Hellmun dstrasse 58. P . r.

8ehlli«rpl»tz 2.

Ferienaufenthalt
ans dem Lande gesucht
von Mitte Juli bis Mitte
August für 16j. Jungen
geaen Vergütung u. Mit¬
hilfe in der Landwirtsch.
Ana. «. D. 672 Ta abU-B.

Am Sonntggmittag
Alvakabeutelchen

von Tennclbachstr. durch
die Anlagen nacki Sonnen¬
berg verloren. Abzugeben
gegen Belohn., da Andenk.

Kurve. Ssnnenberg,
Kaiser-Friedrichstraße 5.
Berk. kl. schwarze Leder-

ickavve mit Hanshaltsaus-
tveiS- u. Kohlenk, Gute
Bel. Lahnstr aße 12. 2 M.

j&flnflrtcütjeĝl
entflogen . Gegen gute
Belohn, abzug. Neustadt.
Kirckgaffe 53, 2 St.

6tMessNtMe§SÄen
Sterbefävr.

Juni 9. : Mtwe Katha
rine Weldert. geh. Zorn,
63 I . —■ Charl . Streler.
10 M. — Divntenr Josef
van der Plass, 19 I . —
10.: Ehefrau Katherine
Schäfer , geb. Kolb, 55 I.
— Wilhelmine Antonh,
ohne Berus , 25 j —
Glaser Ludwig Beckel.
44 I . — Ehefrau Eva
Blumenthal . geb. Fairen

74 I.

Statt besonderer Anzeige.
Heute» am 10. Juni , trifft die Trauerbotschaft ein , daß mein

heißgeliebter Mann , unser innigstgeliebter Sohn , Bruder und
Schwiegersohn der

ftBM ». ü. Hans Mühlen
Inhaber des Eifer««» Kreuzes 2. Kl.

lurz vor Vollendung seines 31. Lebensjahres am 2. Juni vormittags
hei einem Angriff im Westen den Tod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefster Trauer:
Frau Emma Mühle«, geb. Peters.
Johannes Mühlen , König!. Bauinspektor a. D.
Frau Else Mühle«, geb. Trünert.
Elsbeth Mühlen . Vaula Mühle«.
Kurt Mühlen , Leutnant d. R., z. Zt . im Felde.
Reichsgerichtsrat vr . Peters und Familie.

Wiesbaden (Wartestraße 4a) und Leipzig.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten, was man hat, muß scheiden.

Schmerzerfüllt erhielt ich die tiefttaurige Nachricht, daß mein
innigstgeliebter, herzensguter Mann , unser lieber, guter Bruder,
Schwager, Schwiegersohn, Onkel und Bett«

Kandstnrmnrarrn

Wilhelm Maurer
nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von 37 Jahren am
1. Juni ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges geworden ist.

Im Namen der ttefttauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Manrer , geb. Stephan.

Wiesbaden , Niederhause» -i/Appel , Offenheim, den 11. Juni 1918.
Elsässer Platz 4, I.

Die Beerdigung wird nach erfolgter Ueberführung bekannt
gegeben.

Nach langem , hoffnungsvollen Lebenskampf entschlief Sonntag
mittag 1 Uhr auch unsere älteste Tochter

Käthe Eberle.
Die tieftrauernden , alleinstehenden Eltern.

Wiesbaden (DotzheimerStr . 72), den 11. Juni 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 4 Uhr auf dem

Södfriedhofe statt.

Danksagung.
Unseren herzlichen Dank allen , die so großen Anteil nahmen

an dem schmerzlichen Verluste meines lieben, unvergeßliche» Mannes,
unseres herzensguten Vaters , Sohnes und Bruders

Unteroffizier

Hermann Reichert.
Besonderen Dank für die vielen Kranz - und Blumenspenden,

sowie für die lrostreichen Worte deS Herrn Pfarrers Schlosser,
seinen Kameraden der Felddäckcrei, Kolonne 131, und dem Verband
der Bäcker und Konditoren.

Familie Reichert
Hellmuudstraße 44.

Uniformen
liefert

J . lliegler , Marktstraße 10-
Hotel Wrüncr Wald . %er»r. *1420.

MclUWklcl MMllltt hll. 2
Gummi - Sohlen Leder-Absätze

Reparaturen sofort und billig.

Schmerzerfüllt erhielten wir heute die
traurige Nachricht, daß unser einziger, lieber

jund guter Sohn und Bruder,
Vizefrldwebel

Josef Pa»
Inhaber des Eiserne« Kreuzes 2. Kl.

in den schweren Kämpfen im Westen infolge
eines Herzschusses nach 3V-iähriger treuer
Pflichterfüllung , im blühenden Alter von-
23 Jahren sein junges Leben lassen mußte.

In tiefstem Schmerz:
Familie Karl | U«,

- Staiionsschasfner.
Moritzstr. 50.

Heute erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß unser lieber, guter Sohn
und Bruder

KMs Mucker
Gefreiter im Futzart-Regt. 3,

Inhaber de» Gis. Krenre« 2. Kl.
nach 3 Jahren 10 Mon . treuer Pflicht¬
erfüllung im Alter von 25 Jahren am
31 . Mai infolge schwerer Verwundung
den Heldentod fürs Vaterland starb.

Im Namen aller Verwandte» :

Fra« Rektor Schneider Wme.
Frida Schneider.

Sonnenderg , de» 11 . Juni 1918.
Bergstr. 5.

In tiefem Schmerze zeigen wir hier-
mft an , daß gestern nachmittag 4 Uhr
mein innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte,
mein unermüdlich treusorgender Vater,
unser guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

WW Allel
sanft entschlafen ist.

Im Namen
aller trauernd Hinterbliebenen:

Fra« Käthe Deckel
geb. Koischner
und Tochter.

Wiesbaden , den 10. Juni 1918.
Beerdigung findet Donnerstag nach-

miüag 4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnabme bei dem Hinicheiden meiner
lieben Frau , unierer guten Mutter,
Schwägerin und Tante sagen wir auf die'em
Wege allen herzlichen Dank ; insbesondere
Herrn Pfarrer I) . Schlosser für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

' Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Schmidt.
Wiesbaden , den 11. Juni 1918.

Rüdes heimer Str . 34.
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